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Graz, 3. November 2011
Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler,

wie bereits seit einer Woche durch Anschlag angekündigt, gilt ab dem 3.11.2011 bis zum Ende der Schlechtwetterperiode wieder die Hauschuhpflicht für alle Schülerinnen und Schüler (auch der Containerklassen).

Das bedeutet konkret, dass alle Schülerinnen und Schüler während dieser Zeit ihre Straßenschuhe in den Garderoben ausziehen und die anderen Teile des Gebäudes nur mit Hausschuhen oder Halbschuhen mit sauberer, glatter Sohle (nicht aber mit Turnschuhen mit Profilsohle) betreten. Die weniger als 10 % unserer Schülerinnen und Schüler, die über kein eigenes Garderobenkästchen verfügen, können ihre Straßenschuhe entweder bei den Bänken in der Zentralgarderobe oder in einem versperrbaren Raum mit Regalen im Bereich des Hauptstiegenhauses abstellen. Natürlich ist es auch möglich, sich mit einer Mitschülerin/einem Mitschüler ein Garderobenkästchen zu teilen (Zweitschlüssel gegen Kaution von € 8,- beim Elternverein) oder für das nächste Schuljahr ein Garderobenkästchen beim EV zu bestellen. Beginn und Ende der Schlechtwettersaison (= der Verpflichtung zum Tragen von Hausschuhen) werden rechtzeitig durch Anschlag im Haupteingangsbereich bekanntgegeben.

Die Notwendigkeit dieser Maßnahme ergibt sich daraus, dass es infolge von Einsparungsmaßnahmen nicht mehr möglich ist, die Schule mit dem vorhandenen Reinigungspersonal in der Schlechtwetterperiode sauber zu halten. Das Gebäude hat eine zu reinigende Nutzfläche von 6400m². Dafür stehen zwei Reinigungskräfte mit je 20 Wochenstunden und zwei Reinigungskräfte mit je 30 Wochenstunden zur Verfügung, die von den zwei Schulwarten nach Kräften unterstützt werden, welche aber daneben eine Fülle anderer Aufgaben haben, unter anderem die Schneeräumung der großen Gehsteigflächen rund um unsere Liegenschaft. Man erwartet vom Reinigungspersonal, dass zumindest 250 m² pro Reinigungskraft und Stunde gereinigt werden, das entspricht bei uns etwa fünf Klassen pro Stunde, weil man davon ausgeht, dass die Böden nicht jeden Tag feucht aufgewischt werden müssen. Wenn aber 775 Schülerinnen und Schüler das Gebäude in der Schlechtwetterperiode mit Straßenschuhen betreten, müssen die Böden der Klassen feucht aufgewischt werden, dazu kommen noch die großen Gangflächen und Stiegenhäuser.
Um die Schule einigermaßen sauber zu halten, hat das Reinigungspersonal in den letzten Jahren viele unbezahlte Überstunden geleistet und bis zur Erschöpfung gearbeitet, was zu gehäuften Krankenständen und zu einer letztlich unhaltbaren Situation geführt hat.

Ich bitte daher um Verständnis für die vom SGA beschlossene Maßnahme, die für den Einzelnen vielleicht eine kleine Unannehmlichkeit mit sich bringt, aber eine große Erleichterung für unser über die Grenzen des Möglichen belastetes Hauspersonal darstellt. 

HR Mag. Alfred Maier, Direktor
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